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Unterhaching – Als Organisa-
torUweVadersamSonntagvor
der Siegerehrung des Merkur
CUP 2025 mit Unterhachings
Vereinspräsident Manfred
Schwabl und dem ehemaligen
Weltmeister Klaus Augentha-
ler über deren weit zurücklie-
gende Schafkopf-Fähigkeiten
scherzte, interessierte das die
acht besten Mädchenmann-
schaften Münchens reichlich
wenig. Vor allem die U11-Junio-
rinnen des ESV München
konnten es kaum noch erwar-
ten, den Pokal für den diesjäh-
rigenSiegernacheinembeson-
deren, aber auch sehr anstren-
genden Turniertag endlich in
Empfangzunehmen.
Schirmherr Schwabl sprach

schon vor der Veranstaltung
von „einem absoluten Saison-
highlight“,weil auch indiesem
Jahr das Finale des größten U11-
Fußballturniers der Welt wie-
der im Unterhachinger uhl-
sport Park ausgetragen wurde.
Um09.30Uhrmarschiertendie
Teams ein, um10Uhr rollte der
ersteBall.
Und dieMädels nahmen von

Anfang an Fahrt auf. InGruppe
A setzten sowohl die SpVgg Al-
tenerding mit einem 3:1 über
die SG Lochhausen/Gröbenzell
als auch der FC Ottobrunn gar
mit einem 4:0 gegen den SC
Baldham-Vaterstetten ein Aus-
rufezeichen im ersten Spiel.
BeimdirektenDuellderbeiden
Siegerinnen ging es in der Fol-
ge dementsprechend eng zu,
Altenerding konnte es letzt-
endlich mit 1:0 für sich ent-
scheiden.Weil die SGLochhau-
sen parallel gegen Vaterstetten
triumphierte (2:1), setzte es im
dritten Gruppenspiel die Ent-
scheidung um Platz 2 und das
Erreichen des Halbfinals zwi-
schen der SG und Ottobrunn.
AmEndezogOttobrunnmit ei-
nem 2:1-Erfolg verdient ins
Halbfinale ein. Altenerding ge-
wann unterdessen auch das
dritteGruppenspielundsicher-
te sich souverän Platz eins, Va-
terstetten blieb ohne Punktge-
winnaufdemviertenRang.
In Gruppe B kam der ESV

München mit einem 1:1 gegen
den FC Lengdorf eher schlep-
pend ins Turnier, während Fa-
vorit FFCWackerMünchen die
SG Röhrmoos/ Schwabhausen
mit 2:1 schlagen konnte. Nach-
demWacker den ESV im zwei-

ten Spiel mit 2:1 besiegte und
Lengdorf parallel die SG 1:0
schlug, rückte das Halbfinale
für die späteren Siegerinnen
gar in weite Ferne. „Wir haben
den Mädels dann gesagt, dass
sie sich einfach auf Fußball
konzentrieren sollen. Das hat
gefruchtet“,sagteTrainerDani-
el Simon später. Nur, weil der
ESV im letzten Gruppenspiel
mit 2:1 gegen Röhrmoos ge-
wann und der FFC auch Spiel
drei gegen Lengdorf (2:1) für
sich entscheiden konnte, zog
der ESV aufgrund des besseren
Torverhältnisses (4:4) und
mehrgeschossenerToregegen-
über Lengdorf (3:3) auf Rang
zwei hinter Wacker ins Halbfi-
naleein.
In der kurzen Verschnauf-

pausezwischenGruppenphase
und K.-o.-Runde betonte
Schwabl nochmals, wie sehr

ihm „das Herz aufgeht, wenn
er den Mädels beim Fußball-
spielen zuschaut“. Im ersten
Halbfinal-Duell zwischen Al-
tenerding und dem ESV Mün-
chen nahmen Qualität und
Tempo immer weiter zu. Al-
tenerding, angeführt von der
spielstarken und nimmermü-
denKapitäninLisa,musste sich
am Ende jedoch mit 2:0 ge-
schlagen geben. Vor allem Flü-
gelflitzerin Lenimachte aufsei-
ten des siegreichen ESV auf
sichaufmerksam.
Das zweite Halbfinale brach-

te sogar nochmehr Spannung.
NachdemimDuell des FCOtto-
brunn und FFC Wacker Mün-
chen in der regulären Spielzeit
kein Sieger gefunden werden
konnte,gingdieBegegnungins
Neun-Meter-Schießen. Hier
wurde Ottobrunns Torhüterin
Alyssa zur Heldin und parierte

den entscheidenden Neun-Me-
terzum4:3-Endstand.
DasSpielumPlatz siebender

punktlos gebliebenen Bald-
ham-Vaterstetten und Röhr-
moos/Schwabhausen endete
1:2, die SGLochhausen/Gröben-
zell sicherte sich im Duell der
Gruppendritten gegen den FC
Lengdorf (1:0) den fünften
Rang. Im Kampf um das Trepp-
chenbliebeszwischenAltener-
ding lange spannend, bis Wa-
cker-Topspielerin Lilian mit
der letzten Aktion den 2:1-Sieg-
treffer erzielte. Der Trainer der
Altenerdinger U11-Juniorinnen
zeigte sichdennoch„zufrieden
mit dem, was die Mädels ge-
zeigt haben“ und hob, wie ei-
gentlich alle Anwesenden im
Sportpark, den Spielspaß der
Kinder indenVordergrund.
Was jetzt noch fehlte, war

ein Siegerteam. Am Spielfeld-

rand bauten Helferinnen und
Helfer schon langsam Pokale
und Podeste auf, als der ESV
München und der FC Otto-
brunn unter den Klängen der
Bayern-Hymne zum Finale auf-
liefen. VonMinute eins anwur-
de klar, dass sich die ESV-Mä-
dels ihr bestes Spiel bis zum Fi-
nale aufgehobenhatten.Vor al-
lem Kapitänin Helena und die
dribbelstarke Lina setzten der
Ottobrunner Abwehr stark zu.
Das Finalspiel, dasmit 4:1ende-
te,war früh entschieden. Eines
stand nach Schlusspfiff und
emotionalen Jubeltrauben un-
abhängig vom Ergebnis sofort
fest: Die Unterstützung des Ot-
tobrunner Anhangs war über-
ragend.
Nachdem auch die Jungs das

Finale gespielt und die Herren
Vaders, Schwabl und Augen-
thaler ihren Plausch beendet
hatten, gab‘s endlich den Sie-
gerpokal. „Wir hatten über-
haupt nicht damit gerechnet,
zu gewinnen“, sagte ESV-Kapi-
tänin Helena am Mikrofon.
„Die Mannschaft hat super ge-
spielt.“ Auch ihr Trainer lobte
eine „unglaubliche Leistung“.
Für Helenawar es der erste Ge-
samtsieg bei ihrer dritten Mer-
kur CUP-Teilnahme, zuvor hat-
te sie schon als Jüngere bei den
Älteren mitgespielt. Dass sie
jetzt den Pokal in den Händen
halten darf, das fand sie „ein-
fachsupercool“.

ELIAS EICHER

Schleppender Start, starkes Finish
Die Mädels ESV München triumphieren im Finale über Ottobrunn

1. Platz: Die Mädels des ESV München triumphierten und feierten mit Sandra Adeyemi (Karim Adeyemi-Stiftung), Robert
Schraudner (BFV-Vizepräsident), Abbey Adeyemi, Florian Weißmann (BFV-Verbandsjugendleiter), Reinhard Wendl (ESB-Ge-
schäftsführer), Dirk Henrik Lehner (GF uhlsport), Tobias Hagmann (GF Münchner Merkur/tz), Matthias Mauritz, (Mauritz Poka-
le), Klaus Augenthaler, Jürgen Hitz (ESB-Prokurist und Hauptabteilungsleiter Vertrieb), Daniel Simon und Lisa Moravek (Trainer
ESV München), Manni Schwabl, Karo Eckel (BFV), Walter Huppmann (BFV-Spielleiter) und Uwe Vaders. ULRICH GAMEL

3. Platz: Der FFC Wacker München mit Augenthalter, Schwabl
und CUP-Organisator Uwe Vaders.

2.Platz:Der FC Ottobrunn mit Dirk Henrik Lehner von uhlsport,
BFV-Spielleiter Huppmann, Augenthaler und Schwabl.

7. Platz: Die SG Röhrmoos-Schwabhausen mit Augenthaler,
Schwabl, Reiner Pillep und Elfriede Hofmaier (CUP-Orga)

8. Platz: Der SC Baldham Vaterstetten mit Klaus Augenthaler,
Manni Schwabl und Uwe Vaders.

4. Platz: Die SpVgg Altenerding mit Augenthaler, Manni
Schwabl und Matthias Mauritz von Mauritz-Pokale.

5. Platz: Die SG Lochhausen-Gröbenzell mit Augenthaler,
Schwabl und Weißmann (BFV-Verbandsjugendleiter).

6. Platz: Der FC Lengdorf mit Augenthaler, Schwabl und BFV-
Spielleiter Huppmann.

Großes Merkur CUP-Finale in Unter-
haching:
Gruppe1:
Altenerding - Lochhausen/Gröbenzell 3:1
SC Baldham-Vaterstetten - FC Ottobrunn 0:4
SpVgg Altenerding - FC Ottobrunn 1:0
SG Lochhausen/Gröbenzell - SG Baldham-Va-
terstetten 2:1
FC Ottobrunn - SG Lochhausen/Gröbenzell 2:1
Baldham-Vaterstetten - Altenerding 1:2
Tabelle:
1.SpVgg Altenerding 6:2 -10 Punkte
2.FC Ottobrunn 6:2 - 7 Punkte
3.SG Lochhausen/Gröbenzell 4:6 - 3 Punkte
4.SC Baldham-Vaterstetten 2:8 - 0 Punkte

Gruppe 2:
FC Lengdorf - ESV München 1:1
FFC Wacker München - SG Röhrmoos/
Schwabhausen 2:1
FC Lengdorf - Röhrmoos/Schwabhausen 1:0
ESV München - FFC Wacker München 1:2
Röhrmoos/Schwabhausen - ESV München 1:2
FFC Wacker München - FC Lengdorf 2:1
Tabelle:
1.FFC Wacker München 6:3 - 9 Punkte
2.ESV München 4:4 - 4 Punkte
3.FC Lengdorf 3:3 - 4 Punkte
4.SGRöhrmoos/Schwabhausen2:5 -0Punkte

Halbfinale:
SpVgg Altenerding - ESV München 0:2
Ottobrunn - Wacker München 4:3 n.9M
Spiel um Platz 7:
SC Baldham-Vaterstetten - SG Röhrmoos/
Schwabhausen 1:2
Spiel um Platz 5:
SG Lochhausen/Gröbenzell - FC Lengdorf 1:0
Spiel um Platz 3:
SpVgg Altenerding - FFC Wacker München1:2
Finale:
ESV München - FC Ottobrunn 4:1

ESB-Fairnesspreis-Gewinner:
SC Baldham-Vaterstetten

ERGEBNISSE

München – Der Merkur CUP
wurdeinseiner31.Auflagevom
Münchner Merkur mit Unter-
stützung des BFV veranstaltet
und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern
und uhlsport maßgeblich ge-
fördert. Außerdem unterstüt-
zen der FC Bayern München
wie auch die SpVgg Unterha-
ching das Turnier. ESB ist zu-
dem Fair-
play- und
Umwelt-
preis-Partner
des Merkur
CUP.
Weitere

Partner lau-
ten: :Mauritz
Pokale Ro-
senheim, Geldhauser Busrei-
sen, Bavaria Filmstadt, Radio
Arabella,AllianzArena, FCBay-
ern Museum, wg.design, Ho-
We, Karim-Adeyemi-Stiftung,
Europa-Park und Night of the
Proms.
Der Merkur CUP dankt fer-

ner Unterhachings Präsiden-
ten Manni Schwabl für die
Schirmherrschaft, Innenmi-
nister Joachim Herrmann für
die Patenschaft sowie seinen
Marken-Botschaftern Sandro
Wagner, Guido Buchwald (Fo-
to)undFelixNeureuther. Schlaf

Partner des
Merkur CUP 2025


